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Zikaden mögen Primzahlen

Zikaden sind weit ver-
breitete Insekten, die 
sich von Pflanzen er-
nähren. Im Sommer 
fallen sie durch ihr 
lautes Zirpen auf. Zi-
kaden können sehr 
hoch und weit springen. Die Schaumzikade ist Weltmeisterin 
im Hochsprung. Sie springt 70 cm hoch. Das ist das 
140fache ihrer Körperlänge (0,5 cm). Wir Menschen 
müssten 250 m hoch springen, um es ihr gleich zu tun. Auch 
in den Salzwiesen an der Ostsee gibt es Zikaden. Leider 
sind bei uns 56 Arten vom Aussterben bedroht.

Amerikanische Zikaden scheinen seltsamerweise Primzahlen zu mögen.
Die 17-Jahre-Zikade (Magicicada septendecim) hat ein kurzes Leben von nur 4-6 Wochen, in dem 
sie sich paart und die Eier für die nächste Generation ablegt. Aus diesen Eiern schlüpfen Larven, 
die die nächsten 17  Jahre unter der Erde verbringen, bevor sie massenhaft aus dem Boden 
hervorkommen. Bei einer verwandten Art, der 13-Jahre-Zikade (Magicicada tredecim) dauert es 13 
Jahre. ‚Massenhaft’ ist genau der richtige Ausdruck, denn es sind einige Millionen Tiere pro Hektar, 
die gleichzeitig aus dem Boden kommen. Bald darauf stimmen sie ein 100 dB-lautes Zirp-Konzert 
an.  Das ist etwa so laut wie eine Kreissäge. Dann geht es, – je nach Art –, wieder für 17 oder 13 
Jahre unter die Erde.
Was ist so speziell an diesen Primzahlen 13 und 17? Und warum ist es von Vorteil für die Zikaden, 
sich nur alle 13 oder 17 Jahre zu zeigen?
Das wissen wir nicht genau. Einer Theorie nach, sollen ihre Fressfeinde ausgetrickst werden. Kein 
Fressfeind kann sich nach so langen Jahren auf den genauen Ort und die Zeit des Erscheinens 
der nächsten Generation von Zikaden einstellen. Die meisten Vögel oder räuberische Insekten 
leben nicht einmal lang genug, um das zu erleben. Auch alle synchronisierten Zikadenjäger, die in 
Abständen von 2, 3, 4, 5, 6,…,12 Jahren erscheinen, verfehlen beim nächsten Mal den 
Zikadentermin. 17 bzw. 13 Jahre ist ja nicht durch 2, 3, 4, 5, 6,…,12 teilbar.
Das geballte aber seltene Auftreten der Zikaden führt zu einer raschen Übersättigung ihrer 
Fressfeinde. Dabei bleiben aber genug Zikaden für die Fortpflanzung übrig. Demgegenüber gelingt 
es den Fressfeinden der Zikaden In der kurzen Zeit des Auftretens der Zikaden selbst nicht, sich 
so stark zu vermehren, dass auch ihre nächste Generation die restlichen Zikaden  nachhaltig 
dezimieren könnte. Ist die nächste Generation der Fressfeinde dann endlich fressbereit, sind die 
Zikaden schon wieder verschwunden und die Fressfeinde müssen 13 oder 17 Jahre auf die 
nächste Mahlzeit warten. Dadurch kann sich die Population der Fressfeinde nicht gut vermehren.
In mathematischen Modellen konnten Mario Markus und Oliver Schulz vom Max-Planck-Institut für 
molekulare Physiologie zeigen, dass Zyklen von 13 und 17 Jahren (sowie höheren Primjahren) 
sich von alleine einstellen, wenn Zikaden Fressfeinden ausgesetzt sind, die sich in der Länge ihrer 
Reproduktionszyklen immer einmal wieder verändern. Unklar ist, welche zyklisch auftretenden 
Fressfeinde in der Evolution der Zikaden zu einer solchen Anpassung geführt haben. Diskutiert 
wird eine ausgestorbenen parasitische Wespe oder ein Pilz (Massospora cicadina).
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An den 	
Landkreis Nordwestmecklenburg	
Fachbereich II - Untere Bauaufsichtsbehörde	
c/o Sachgebietsleiter Hr. Müller	
Börzower Weg 3!
23936 Grevesmühlen ! !
Betr.: !Möglicherweise nicht genehmigte Bauwerke und nicht genehmigte Nutzungen in der Gem. 
Boiensdorf, Gemarkungsnr. 0392, Flur 1, Flurstück 3/8, 15 m vom Salzhaffufer entfernt (Karten 
anbei)!
! !

Teßmannsdorf, den 06.06.2019!
Sehr geehrter Herr Müller,!
wir hatten Sie seinerzeit auf ein Gelände südwestlich von Groß Strömkendorf (Flur 2) im 
Außenbereich, nur 20 m entfernt von der Mittelwasserlinie der Wismarbucht hingewiesen. Dort 
hatte der Surfverein Wismar offenbar illegal ein Gebäude errichtet und dieses jahrelang genutzt. 
Außerdem hatte der Verein auch die Fläche zwischen Bauwerk und Wasserkante als Parkplatz 
und Wohnmobilstellplatz genutzt, sowie Veränderungen im Uferbereich vorgenommen. Sie hatten 
daraufhin sowohl den illegalen Status bestätigt als auch eine Nutzungsuntersagung verfügt bzw. 
angedroht. Seitdem nutzen offenbar viele Wassersportler diesen Spot nicht mehr. Ausnahmen: z.B. 
15.09.2018 12.33 Uhr (2 parkende PKW) und 01.06.2019 11.55 Uhr (Nutzung des Spots durch 
einen Kiter). Ein Ordnungswidrigkeitsverfahren o.ä. hatten Sie offenbar nicht eingeleitet oder 
mindestens ruhen lassen. !
Der Surfverein Wismar hat am 17.08.2018 eine Vereinsversammlung abgehalten und auch die 
Thematik der Nutzungsuntersagung ausführlich debattiert (siehe Protokoll v. 18.08.2018, 
Vereinsregister Schwerin, VR3175). Dabei wurden auch andere Beispiele illegaler Bauwerke/Park- 
und Wohnmobilplätze erwähnt, die gegenüber dem Landkreis NWM nicht erwähnt werden sollen, 
um diese Spots und den dort praktizierten Wassersport nicht zu gefährden, – so das Protokoll. Es 
scheint uns deshalb angebracht, auch andere Kiter- und Surferspots in der Wismarbucht auf ihren 
legalen Status hin zu prüfen.!!
Auch in Boiensdorf gibt es einen Kiterspot und zwar in Flur 1, Flurstück 3/8, östlich der Straße 
„Zum Strand/Werder“, auf dem Gelände der Fischerei (siehe Abbildung in Anhang 1).!!
Bauwerke!
Auf dem Gelände befinden sich 6 Gebäude (Nr. 1-5, C). Davon werden die Gebäude 2, 3, 4 und 5 
von den Fischern benutzt. Das Container-Gebäude „C“ und mindestens ein Teil des Gebäudes „1“ 
werden von der „Kiteschule Ostsee“, Zum Strand 12 (https://www.kiteschule.com/kiteschule-
ostsee-kiten-lernen/) genutzt (Abbildung B in Anhang 2). Diese Schule ist nach eigenem Bekunden 
seit 1998 dort tätig. Das am Platz betriebene Gewerbe hat das Abhalten von Kursen/Schulungen, 
den Verleih und wahrscheinlich auch den Verkauf von Wassersport-Zubehör (z.B. SUP-Material – 
siehe Schild) zum Gegenstand. Die Kiteschule bietet im Internet auch Übernachtungs-
möglichkeiten auf ihrem Gelände an: „Campen mit dem Wohnmobil direkt an der Kiteschule (keine 
Zelte, WC und Kiosk vorhanden)“ (https://www.kiteschule.com/kiteschule-ostsee-kiten-lernen/
#toggle-id-7). Das Gebäudeensemble aus „C“ und „1“ wird ergänzt u.a. durch Anhänger mit 
Wassersportmaterial, Wohnmobil(e), Sitzplatz mit Sonnensegel, Ausstellungsflächen u.a. Der Platz 
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Amerikanische Zikade (Magicicada   
                                          septendecim)

Zur Erinnerung:
Primzahlen sind ganze Zahlen, 
die nur durch 1 und durch sich 
selbst teilbar sind, also z.B. 3, 5, 
7, 11, 13, 17, …

http://mariomarkus.com/save/biological-primes.pdf
http://citeseerx.ist.psu.edu/viewdoc/download;jsessionid=8A6698B50FD1776D8866850F43DF3744?doi=10.1.1.5.9810&rep=rep1&type=pdf
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Die Ortsgruppe Salzhaff-Rerik des Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland e.V. (BUND), Landesverband M-V, besteht seit 2008 

und ist seit 2009 online. 

Sie ist aus einer Initiative von Bürger*innen gegen den Flugplatz 
Zweedorf hervorgegangen, der in unmittelbarer Nähe zum 

Europäischen Vogelschutzgebiet Wismarbucht/Salzhaff an der 
Ostsee situiert ist.
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